


bcr weit gefehlt. Die Wirklid1keit 
ist .tndcrs. Zu uiC!>er Erkenntnis 
ind 60 Wissenschafter aus Öster­

reid1 und Deutschland beun Symposiwn 
I [ydrogeologJe und llydrobtologie in 
\'ifinJischgar..ten gekommen. 

Auf Imuauve des Nauonalpark Kalk­
alpen, der Österretchtschen Hydrologi­
.<.chcn Ge,dlschafr und der Arbettsgruppe 
HyJrogcologte uer ö~terrcichischcn 
Geolog.tsc.hen GeselhJ1afi. wurden For­
~d1ungsergebntsse .tus dem Nationalpark 
Kalkalpen veröffentlicht und interdiszi­
phnär Jiskutiert. 

LnterdtsztplinJr hetßt: Der Geologe 
redet mit dem Meteorologen, der mit der 
Biologin, die mit dem llöhlenforscher, 
uer wicucr mit ucr Zoologin, diese mit 
dem I lydrobiologen, der mit dem Karst­
forscher w1d der w1eder trut dem Geo­
logen. Und alle über emes: den Lebens­
raum Quelle. 

• Links: Eint' kltlu Q!td!r im Fels -
dt'T' lnbr8'iJlfr7r rmu•s mmrr. 
• Untm. Dit bridcn Frichtmtsmt, 
recht!. IJmtm die Feichtflu-Aim 

Was steh zum Setspiel neben den 
bekannten geologJschen Prozessen der 
Verkantung, der Höhlenbtklung oder der 
Anreid1erung von Quellwasser mit Spu­
renstoffen sonsr absptelt. Zumeist ver­
borgen flir unsere Augen: Btologen sagen 
Jazu "bionsche Pro:t.csse an benetzten 
Gestemsoberflächen 1111 UntergrWld". 

Dass em m breiter und kompetenter 
Erfahrungsaustausch mögltch ist, ver­
danken die Wissenschafter auch den 
idealen Bedingungen, dtc sie im National­
park Kalkalpen und all seinen weitgehend 
unberührten Bereichen vorfinden. 

Die Quelle, ein Objekt der Begierde 
von Wissenschaftern, em Sinnbild fur das 
Leben? Ntc.ht nur. Die H;ilfte aller Öster­
reicherinnen trinkt Wasser Jus tdusenden 
von k.lemen und großen Quellen, von 
denen es gerade tm NJttonalpark Kalk­
alpen vtele MusterexempiJie fur durstige 
Wanderer und eben .mch Wissenschafter 
gibt. 

GerJde flir Fragen, dtc im Zusammen­
hang mit Trinkwa~sc~t.hutz stehen, 
werden in Zui.."Unft dte Ketmuusse über 
da, Leben 111 Quellen oder tm GCWld­
wasser große Bedeutung haben. 

Keine nod1 so gen,llle chemische oder 
bakteriologische Untersuchung des Was­
sers liefert nämlid1 so vielfaltige Informa­
tionen über die Wasserqualität und über 
ständtge oder :lettweihge Beeinflussungen 
wte dte Kennum der Zusammensetznng 
von l cbensgemeinschaften, dte steh darin 
entwit.kclt haben. 
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